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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zum  Ver- 
ändern  der  Querschnittsform  gerundeter  Zargen, 
insbesondere  für  Dosen,  die  eine  Längsnaht  auf- 
weisen,  mit 

-  mindestens  einem  Spreizdorn,  der  mehrere 
rings  um  eine  Spreizdornachse  angeordnete, 
auseinanderspreizbare  Segmentstangen  auf- 
weist, 

-  einer  Zuführ-Fördereinrichtung,  mit  der  die 
Zargen  in  eine  gleichachsig  mit  einem 
Spreizdorn  liegende  Position  gebracht  wer- 
den,  und 

-  einer  Aufschiebevorrichtung  zum  Aufschieben 
jeweils  einer  Zarge  auf  den  Spreizdorn,  wobei 
die  Längsnaht  der  Zargen  vor  dem  Aufschie- 
ben  eine  bestimmte  Lage  bezüglich  der  Seg- 
mentstangen  einnimmt. 

Solche  Maschinen,  die  Gegenstand  der  DE-A- 
3725186  (publiziert  am  19.01.89)  und  DE-A- 
3811995  (publiziert  am  28.09.89)  sind,  haben  einen 
Spreizdornrevolver,  der  um  eine  zentrale  Achse 
drehantreibbar  ist  und  mehrere  rings  um  diese 
Achse  angeordnete  Spreizdorne  trägt.  Dabei  kann 
der  Spreizdornrevolver  beispielsweise  in  der  Art 
eines  Trommelrevolvers  die  Spreizdorne  mit  paral- 
lel  zur  zentralen  Achse  angeordneten  Spreizdor- 
nachsen  tragen  (DE-A-3725186)  oder  in  der  Art 
eines  Sternrevolvers  gestaltet  sein,  wobei  die 
Spreizdornachsen  sich  radial  zur  zentralen  Achse 
erstrecken  (DE-A-381  1995).  Möglich  sind  auch  An- 
ordnungen  in  der  Art  eines  Kronenrevolvers,  wobei 
die  Spreizdornachsen  je  eine  Mantelfläche  eines 
gedachten  Kegels  bilden,  dessen  Achse  die  zentra- 
le  Achse  ist.  All  diese  Anordnungen  sind  grund- 
sätzlich  auch  im  Rahmen  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  möglich. 

Die  Maschinen  nach  den  genannten  älteren 
Patentanmeldungen  sind  dazu  vorgesehen,  unmit- 
telbar  hinter  einer  Maschine  zum  Runden  der  Zar- 
gen  und  Herstellen  der  Längsnaht,  beispielsweise 
durch  Schweißen,  angeordnet  zu  werden.  Dabei 
wird  vorausgesetzt,  daß  die  Zargen  hintereinander 
in  Richtung  ihrer  Achse  transportiert  werden  und 
eine  bestimmte  Orientierung  ihrer  Längsnaht  auf- 
rechterhalten  wird,  so  daß  diese  beim  Aufschieben 
einer  Dose  auf  einen  Spreizdorn  genau  mittig  zwi- 
schen  zwei  Segmentstangen  zu  liegen  kommt. 

In  manchen  Fällen  besteht  jedoch  das  Bedürf- 
nis,  zwischen  einer  Maschine  zum  Runden  von 
Zargen  und  Herstellen  ihrer  Längsnaht  und  einer 
nachgeordneten  Maschine  zum  Verändern  der 
Querschnittsform  der  gerundeten  Zargen  eine  Puf- 
ferzone  zu  schaffen,  damit  beide  Maschinen  min- 
destens  zeitweise  unabhängig  voneinander  arbeiten 
können.  In  einer  solchen  Pufferzone  ist  es  nicht 
oder  nur  mit  großem  Aufwand  möglich  eine  be- 

stimmte  Orientierung  der  Längsnaht  jeder  einzel- 
nen  Zarge  aufrechtzuerhalten.  Dies  gilt  vor  allem 
dann,  wenn  die  Zargen  in  der  Pufferzone  aus  Grün- 
den  der  Platzersparnis  nicht  axial  hintereinander 

5  gespeichert  werden,  sondern  achsparallel  zueinan- 
der  auf  einer  Stirnseite  stehend. 

Mit  der  JP-A-59  163  041,  die  als  nächstliegen- 
der  Stand  der  Technik  angesehen  wird,  ist  ein 
Halter  für  eine  rotierende  Spreizvorrichtung  für  Do- 

io  senkörper  bekannt  geworden,  bei  welcher  mittels 
eines  in  einem  Rahmen  verschiebbar  geführten 
Magneten  das  Festhalten  und  Freigeben  der  Do- 
senkörper  gesteuert  werden  kann.  Hierbei  werden 
die  Dosenkörper  über  einen  Beladeförderer  und 

75  ein  Sternrad  der  rotierenden  Spreizvorrichtung 
übergeben,  an  der  sie  mittels  des  Magneten  gehal- 
ten  werden.  Eine  durch  einen  Nocken  betätigte 
Förderstange  hebt  den  auf  einer  Haltebasis  befind- 
lichen  leeren  Dosenkörper  an,  wobei  segmentför- 

20  mige  Spreizstempel  in  den  Dosenkörper  eingeführt 
werden.  Danach  wird  eine  Steuerstange  derart  ver- 
schoben,  dass  ein  an  dieser  angebrachter  runder 
konischer  Teil  gegen  eine  Rolle  gepresst  wird.  Da- 
bei  wird  eine  Gleitplatte  so  weit  zurückgezogen, 

25  wie  es  dem  gespreizten  Durchmesser  des  Dosen- 
körpers  entspricht.  Mittels  eines  vom  Nocken  betä- 
tigten  hydraulischen  Kolbens  werden  nun  die  seg- 
mentförmigen  Spreizstempel  in  Umfangsrichtung 
nach  aussen  gedrückt,  wodurch  der  Dosenkörper 

30  gedehnt  und  geformt  wird.  Nach  dem  Zusammen- 
ziehen  der  Spreizstempel  wird  der  Dosenkörper 
mit  der  Haltebasis  wieder  abgesenkt.  Wenn  der 
Dosenkörper  beim  Weiterdrehen  ein  Entlade-Stern- 
rad  erreicht,  fällt  der  Magnet  ab,  wodurch  der  Do- 

35  senkörper  vom  Entlade-Sternrad  mitgenommen 
und  mittels  eines  Entladeförderers  abtransportiert 
werden  kann.  Eine  Orientierung  einer  Zargen- 
Längsnaht  bezüglich  den  Spreizstempeln  ist  bei 
dieser  bekannten  Vorrichtung  nicht  vorgesehen. 

40  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Maschine  der  eingangs  beschriebenen  Gattung 
derart  weiterzubilden,  daß  ihr  die  gerundeten  Zar- 
gen,  deren  Querschnittsform  verändert  werden  soll, 
in  beliebiger  Orientierung  der  Längsnaht  zugeführt 

45  werden  können  und  dennoch  sichergestellt  ist,  daß 
beim  Aufschieben  jeder  einzelnen  Zarge  auf  den 
Spreizdorn,  der  sie  verformen  soll,  eine  bestimmte 
Lage  der  Längsnaht  in  bezug  auf  die  Segmentstan- 
gen  eingehalten  wird. 

50  Die  Aufgabe  ist  erfindungsgemäss  bei  einer 
Maschine  der  eingangs  beschriebenen  Gattung  da- 
durch  gelöst, 

-  dass  die  Aufschiebevorrichtung  für  jeden 
Spreizdorn  zwei  in  Richtung  der  Spreizdor- 

55  nachse  gegeneinander  versetzte,  gemeinsam 
in  Richtung  dieser  Achse  hin-  und  herbeweg- 
bare  Greifer  aufweist,  von  denen  ein  oberer 
Greifer  für  die  Verschiebung  je  einer  von  der 
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Zuführ-Fördereinrichtung  übernommenen 
Zarge  zu  einer  Orientiervorrichtung  in  Form 
einer  Halterung  sowie  für  einen  ersten  Ab- 
schnitt  der  Verschiebung  der  Zarge  von  der 
Orientiervorrichtung  zum  zugehörigen  Spreiz- 
dorn  vorgesehen  ist,  während  ein  unterer 
Greifer  für  den  Rest  der  Verschiebung  der 
Zarge  zum  Spreizdorn  hin  sowie  für  das  Ent- 
nehmen  der  verformten  Zarge  vom  Spreiz- 
dorn  vorgesehen  ist, 

-  dass  den  oberen  Greifern  eine  gemeinsame 
erste  Steuerkurve  für  parallel  zu  einer  Haupt- 
achse  auf-  und  niedergehende  Hubbewegun- 
gen  sowie  eine  gemeinsame  zweite  Steuer- 
kurve  für  Oeffnungs-  und  Schliessbewegun- 
gen  der  Greifer  zugeordnet  ist,  und 

-  dass  den  unteren  Greifern  eine  gemeinsame 
erste  Steuerkurve  für  Hubbewegungen  und 
eine  zweite  gemeinsame  Steuerkurve  für  zur 
Hauptachse  radiale  Bewegungen  der  Greifer 
zugeordnet  ist,  wobei  die  Steuerkurven  orts- 
fest  an  einem  Achskörper  angeordnet  sind. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  die 
Orientierungsvorrichtung  mit  der  von  ihr  festgehal- 
tenen  Zarge  durch  einen  gleichachsig  mit  dem 
Spreizdorn  angeordneten  Schrittmotor  drehantreib- 
bar,  wobei  ein  Sensor  vorgesehen  ist,  der  die  Dre- 
hung  der  Orientierungsvorrichtung  bei  Erreichen 
der  bestimmten  Lage  der  Längsnaht  der  Zarge 
unterbricht. 

Die  erindungsgemäss  Maschine  hat  vorzugs- 
weise,  insoweit  übereinstimmend  mit  den  beiden 
genannten  älteren  Patentanmeldungen,  einen 
Spreizdornrevolver,  der  um  eine  zentrale  Achse 
drehantreibbar  ist  und  mehrere  rings  um  die  zen- 
trale  Achse  angeordnete  Spreizdorne  trägt.  Dabei 
kann  der  Spreizdornrevolver  ein  Trommelrevolver, 
Sternrevolver  oder  Kronenrevolver  im  oben  defi- 
nierten  Sinn  sein.  Bei  jeder  dieser  Ausgestaltungen 
des  Spreizdornrevolvers  kann  die  Erfindung  da- 
durch  weitergebildet  sein,  dass 

-  mit  dem  Spreizdornrevolver  ein  Orientierre- 
volver  zu  gemeinsamer  Drehung  um  die  Ach- 
se  verbunden  ist  und 

-  jedem  Spreizdorn  eine  Orientiervorrichtung 
am  Orientierrevolver  gleichachsig  zugeordnet 
ist. 

Bei  Verwendung  eines  Spreizdornrevolvers, 
vorzugsweise  eines  Trommelrevolvers  im  oben  de- 
finierten  Sinn,  ist  es  ferner  zweckmässig,  wenn  die 
Zuführ-Fördereinrichtung  zum  Zuführen  roher  Zar- 
gen  und  ein  Abführförderer  zum  Abführen  fertiger 
Zargen  eine  Zwischenetage  definieren,  die  zwi- 
schen  einer  von  den  Orientiervorrichtungen  defi- 
nierten  Orientieretage  und  einer  von  den  Spreizdor- 
nen  definierten  Spreizetage  angeordnet  ist. 

Die  genannten  Etagen  haben  voneinander  vor- 
zugsweise  Abstände,  die  Kollisionen  von  in  unter- 

schiedlichen  Etagen  angeordneten  Zargen  aus- 
schliessen.ln  diesem  Fall  ist  es  möglich,  jede  ein- 
zelne  Zarge  insgesamt  mehr  als  einen  vollen  Um- 
lauf  ausführen  zu  lassen,  beispielsweise  mit  dem 

5  Orientierrevolver  und  mit  dem  Spreizrevolver  je 
drei  Viertel  einer  Umdrehung,  damit  für  das  Orien- 
tieren  und  für  das  Verformen  jeder  Zarge  reichlich 
Zeit  zur  Verfügung  steht  und  die  Zargen  die  Ma- 
schine  dennoch  in  kurzen  Zeitabständen  verlassen. 

io  In  der  Aufschiebevorrichtung  ist  vorzugsweise 
der  erste  Greifer  ein  Zangengreifer  und  der  zweite 
Greifer  ein  Magnetgreifer. 

Die  Maschine  arbeitet  selbst  bei  hoher  Drehge- 
schwindigkeit  besonders  ruhig,  wenn  die  beiden 

15  Revolver  während  des  Orientierens  und  Verfor- 
mens  der  Zargen  kontinuierlich  drehbar  sind. 

Trotz  ihrer  kontinuierlichen  Arbeitsweise  kann 
die  erfindungsgemässe  Maschine  mit  einer  Präge- 
vorrichtung  für  Prägungen  an  Seitenflächen  der 

20  Zargen  ausgestattet  sein,  wenn  diese  an  einem 
Ausleger  angeordnet  ist,  der  im  Gleichlauf  mit  den 
beiden  Revolvern  um  die  zentrale  Achse  schwenk- 
bar  und  gegenläufig  zurückschwenkbar  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  mit  weiteren  Einzelhei- 
25  ten  der  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  sche- 

matischer  Zeichnungen  erläutert.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Gesamtansicht 

einer  Maschine  zum  Verändern  der 
Querschnittsform  gerundeter  Zargen, 

30  Fig.  2  einen  vergrößerten  Ausschnitt  aus  Fig. 
1, 

Fig.  3  die  teilweise  als  senkrechter  Schnitt 
gezeichnete  Ansicht  in  Richtung  des 
Pfeils  III  in  Fig.  2, 

35  Fig.  4  den  waagerechten  Teilschnitt  IV-IV  in 
Fig.  3, 

Fig.  5  die  teilweise  als  senkrechter  Schnitt 
dargestellte  Ansicht  in  Richtung  des 
Pfeils  V  in  Fig.  2  und 

40  Fig.  6  die  zu  Fig.  5  gehörige  Draufsicht. 
Auf  der  dargestellten  Maschine  werden  ur- 

sprünglich  zylindrische  Zargen  10,  die  eine  ge- 
schweißte  Längsnaht  12  haben,  derart  aufgeweitet, 
daß  sie  einen  abgerundet-rechteckigen  Querschnitt 

45  erhalten,  der  an  einem  Ende  größer  ist  als  am 
anderen;  außerdem  werden  die  Zargen  10  mit  seit- 
lichen,  sickenartigen  Prägungen  14  versehen. 

Die  zylindrischen  Zargen  10  werden  aufrechts- 
tehend,  im  übrigen  jedoch  ungeordnet,  einem  Zu- 

50  führförderer  16  zugeführt.  Zu  diesem  gehört  ein 
Förderband  18,  das  mit  stufenlos  einstellbarer  Ge- 
schwindigkeit  angetrieben  wird;  hierzu  ist  das  För- 
derband  18  über  ein  Variatorgetriebe  20,  einen 
Kettentrieb  22,  eine  Gelenkwelle  24  und  ein  Ver- 

55  zweigungsgetriebe  26  mit  einem  Hauptmotor  28 
verbunden,  der  auch  eine  zentrale  senkrechte  Wel- 
le  30  antreibt.  Die  geometrische  Achse  dieser  Wel- 
le  30  wird  im  folgenden  als  zentrale  Achse  A 
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bezeichnet. 
Zum  Zuführförderer  16  gehört  ferner  eine 

waagrechte  Förderschnecke  32,  von  der  die  Zar- 
gen  10  einzeln  einem  Zuteilrad  34  zugeführt  wer- 
den,  das  mit  dem  Zuführförderer  16  eine  Zuführ- 
Fördereinrichtung  bildet  und  das  um  eine  senk- 
rechte  Achse  drehbar  ist  und  an  seinem  Rand  in 
gleichmässigen  Abständen  Aussparungen  36  für  je 
eine  Zarge  aufweist.  Die  Bewegungsbahn  der  vom 
Zuteilrad  34  erfassten  Zargen  10  ist  radial  nach 
aussen  durch  einen  zylindrischen  Wandabschnitt 
38  begrenzt. 

Der  zylindrische  Wandabschnitt  38  endet  ober- 
halb  eines  Spreizdornrevolvers  40,  der  an  der  Wel- 
le  30  befestigt  und  mit  dieser  um  die  zentrale 
Achse  A  drehbar  ist.  Am  Spreizdornrevolver  40 
sind  rings  um  die  zentrale  Achse  A  zwölf  Spreiz- 
dorne  42  in  gleichmässigen  Abständen  angeordnet. 

Jeder  Spreizdorn  42  hat  einen  am  Spreizdorn- 
revolver  40  befestigten  ringförmigen  Stützkörper 
44,  vier  Segmentstangen  46,  die  in  bezug  auf  den 
Stützkörper  44  radial  bewegbar  sind,  und  einen 
Spreizkeil  48  (Fig.  3).  Der  Spreizkeil  48  jedes 
Spreizdorns  42  ist  längs  dessen  Achse,  der  Spreiz- 
achse  B,  verschiebbar,  um  die  zugehörigen  Seg- 
mentstangen  46  auseinanderzuspreizen.  Zum 
Rücksteilen  der  Segmentstangen  46  sind  nicht  dar- 
gestellte  Rückstellfedern  vorgesehen.  Ausführungs- 
beispiele  der  Spreizdorne  42  ergeben  sich  aus  den 
genannten  älteren  Patentanmeldungen. 

Im  dargestellten  Beispiel  sind  die  Spreizdor- 
nachsen  B  parallel  zur  zentralen  Achse  A  angeord- 
net.  Jeder  Spreizkeil  48  ist  an  einem  axialen  Schaft 
50  befestigt  und  trägt  ein  Paar  achsparallele  Füh- 
rungsstangen  52,  die  im  Spreizdornrevolver  40  ge- 
führt  sind.  Am  vom  Spreizkeil  48  entfernten,  im 
dargestellten  Beispiel  unteren  Ende  jedes  Schafts 
50  ist  eine  Kurvenfolgerolle  54  gelagert.  Die  Kur- 
venfolgerollen  54  sämtlicher  Spreizdorne  42  laufen 
auf  einem  gemeinsamen  Kurvenkörper  56,  der  glei- 
chachsig  mit  dem  Spreizdornrevolver  40  ortsfest 
angeordnet  und  so  gestaltet  ist,  daß  jeder  Spreiz- 
dorn  42  bei  einem  vollen  Umlauf  des  Spreizdornre- 
volvers  40  einen  vollständigen  Arbeitszyklus  aus- 
führt. 

Die  zentrale  Welle  30  erstreckt  sich  oberhalb 
des  Spreizdornrevolvers  40  durch  einen  ortsfesten, 
rohrförmigen  Achskörper  58  hindurch.  Oberhalb 
des  Achskörpers  58  ist  auf  der  zentralen  Welle  30 
ein  Orientierrevolver  60  befestigt,  an  dem  in  glei- 
chen  Winkelabständen  zwölf  Orientiervorrichtungen 
62  gelagert  sind. 

Die  Orientiervorrichtungen  62  sind  gleichachsig 
mit  je  einem  der  Spreizdorne  40  angeordnet  und 
um  die  zugehörige  Spreizdornachse  B  drehbar.  Im 
dargestellten  Beispiel  sind  die  Orientiervorrichtun- 
gen  62  becherförmige,  permanent  magnetisierte 
Metallteile,  die  sich  nach  unten  derart  erweitern, 

daß  sie  je  eine  der  vom  Zuteilrad  34  herangeför- 
derten  zylindrischen  Zargen  10  an  ihrem  oberen 
Rand  überfassen,  zentrieren  und  festhalten  können. 

Jeder  Orientiervorrichtung  62  ist  ein  an  der 
5  Oberseite  des  Orientierrevolvers  60  befestigter 

Schrittmotor  64  sowie  ein  an  der  Unterseite  des 
Orientierrevolvers  befestigter  Sensor  66  und  ein 
Verstärker  68  zugeordnet.  Der  Sensor  66  ist  im 
dargestellten  Beispiel  ein  Lichttaster,  der  ein  Signal 

io  abgibt,  wenn  die  Längsnaht  12  der  an  der  zugehö- 
rigen,  sich  drehenden  Orientiervorrichtung  62  hän- 
genden  Zarge  10  eine  vorbestimmte  Stellung  ein- 
nimmt.  Dieses  Signal  wird  vom  zugehörigen  Ver- 
stärker  68  verstärkt  und  bewirkt,  daß  der  zugehöri- 

15  ge  Schrittmotor  64  stehenbleibt,  wenn  die  Längs- 
naht  12  ihre  vorbestimmte  Stellung  erreicht  hat.  Im 
dargestellten  Beispiel  ist  die  vorbestimmte  Stellung 
diejenige,  in  der  die  Längsnaht  12  in  der  mit  einem 
Pfeil  C  in  Fig.  1  und  2  angedeuteten  Richtung  der 

20  gemeinsamen  Drehung  des  Spreizdornrevolvers  40 
und  Orientierrevolvers  60  nach  vorne  weist. 

Jedem  Spreizdorn  42  und  der  zugehörigen 
Orientiervorrichtung  62  ist  eine  Aufschiebevorrich- 
tung  70  zugeordnet,  die  gemeinsam  mit  dem 

25  Spreizdornrevolver  40  und  Orientierrevolver  60  um- 
läuft.  Jede  der  insgesamt  zwölf  Aufschiebevorrich- 
tungen  70  hat  einen  zangenartig  zweiarmigen  obe- 
ren  Greifer  72  und  einen  einarmigen  magnetischen 
unteren  Greifer  74,  die  beide  radial  und  parallel  zur 

30  zentralen  Achse  A  beweglich  sind.  Den  oberen 
Greifern  72  sämtlicher  Aufschiebevorrichtungen  70 
sind  eine  gemeinsame,  von  einer  Nut  gebildete 
Kurve  76  für  parallel  zur  Hauptachse  A  auf-und 
niedergehende  Hubbewegungen  sowie  eine  ge- 

35  meinsame  Kurve  78  für  Öffnungs-  und  Schließbe- 
wegungen  zugeordnet.  In  entsprechender  Weise 
sind  den  unteren  Greifern  74  sämtlicher  Aufschie- 
bevorrichtungen  70  eine  gemeinsame  Kurve  80  für 
Hubbewegungen  und  eine  weitere  gemeinsame 

40  Kurve  82  für  radiale  Bewegungen  zugeordnet. 
Sämtliche  genannten  Kurven  sind  ortsfest  am 
Achskörper  58  angeordnet. 

Die  Höhenlage,  in  der  sich  die  Zargen  10  auf 
dem  Zuführförderer  16  befinden,  wird  im  folgenden 

45  als  Zwischenetage  E1  bezeichnet.  Die  Kurven  76 
und  78  sind  so  gestaltet,  daß  jeder  obere  Greifer 
72,  wenn  er  eine  bestimmte  Stellung  am  Rand  des 
Zuteilrades  34  erreicht,  die  dort  gleichzeitig  in 
Richtung  des  Pfeils  D  ankommende  zylindrische 

50  Zarge  10  zangenartig  erfaßt,  mitnimmt  und  dann 
längs  der  zugehörigen  Spreizdornachse  B  aus  der 
Zwischenetage  E1  nach  oben  in  eine  Orientiereta- 
ge  E2  hebt.  Dabei  wird  die  Zarge  10  in  die  zuge- 
hörige  Orientiervorrichtung  62  hineingeschoben, 

55  von  ihr  zentriert  und  durch  Magnetkraft  festgehal- 
ten.  Der  Greifer  72  wird  dann  geöffnet,  so  daß  die 
Zarge  10  mit  der  Orientiervorrichtung  62  um  die 
zugehörige  Spreizdornachse  B  gedreht  werden 
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kann,  bis  die  Längsnaht  12  die  gewünschte  Orien- 
tierung  erreicht  hat. 

Währenddessen  drehen  sich  die  Revolver  40 
und  60  stetig  weiter,  beispielsweise  um  210°.  So- 
bald  die  betreffende  Orientiervorrichtung  62  durch 
Abschalten  des  zugehörigen  Schrittmotors  64  still- 
gesetzt  worden  ist,  wird  der  zugehörige  obere 
Greifer  72  wieder  geschlossen  und  bewegt  die 
betreffende  Zarge  10  von  der  Orientiervorrichtung 
62  weg  nach  unten  in  die  Zwischenetage  E1,  also 
in  diejenige  Höhenlage,  in  der  die  Zarge  10  auf 
dem  Zuführförderer  16  angekommen  ist. 

In  der  Zwischenetage  E1  wird  die  Zarge  10 
vom  zugehörigen  unteren  Greifer  74  magnetisch 
erfaßt,  um  dann  weiter  nach  unten  bewegt  und 
dabei  in  Richtung  der  Spreizdornachse  B  des  zu- 
gehörigen  Spreizdorns  42  auf  diesen  aufgesteckt 
zu  werden.  Die  Höhenlage,  in  der  sich  die  Zarge 
10  nun  befindet,  wird  als  Spreizetage  E3  bezeich- 
net.  Während  der  Verschiebung  der  Zarge  10  aus 
der  Orientieretage  E2  in  die  Spreizetage  E3  haben 
sich  die  Revolver  40  und  60  beispielsweise  um 
60°  weitergedreht. 

Auf  dem  Spreizdorn  42  wird  die  Zarge  10  in 
üblicher  Weise  geweitet.  Auch  dabei  wird  jedoch 
bei  der  dargestellten  Maschine  die  Drehung  der 
Revolver  40  und  60  nicht  unterbrochen.  Nach  einer 
Bewegung  der  Revolver  40  und  60  um  beispiels- 
weise  weitere  210°  um  die  zentrale  Achse  A  ist  die 
vom  Spreizdorn  42  selbst  bewirkte  Verformung  der 
Zarge  10  abgeschlossen.  Anschließend  wird  die 
Zarge  10  vom  zugehörigen  Greifer  74  nach  oben  in 
die  Zwischentage  E1  zurückbewegt  und  dabei  vom 
Spreizdorn  42  abgezogen. 

Nun  hat  die  Zarge  10  den  Arbeitsbereich  einer 
Prägevorrichtung  84  erreicht.  Diese  ist  an  einem 
radialen  Ausleger  86  angeordnet,  der  von  einem 
Kurvensatz  88  angetrieben,  in  einem  Winkelbereich 
von  beispielsweise  20°  um  die  zentrale  Achse  A 
hin-  und  herschwenkbar  ist.  Die  Prägevorrichtung 
84  erzeugt  bei  ununterbrochener  Drehung  der  Re- 
volver  40  und  60  die  seitlichen  Prägungen  14, 
welche  die  inzwischen  rechteckig  und  konisch  ver- 
formte  Zarge  10  versteifen.  Sobald  die  Prägungen 
14  ausgeführt  sind,  kehrt  die  Prägevorrichtung  84 
in  ihre  Ausgangsstellung  zurück,  um  die  auf  dem 
nächsten  Spreizdorn  42  ankommende  Zarge  10  zu 
prägen. 

Währenddessen  ist  die  schon  mit  den  Prägun- 
gen  14  versehene  und  dadurch  fertiggestellte  Zar- 
ge  10  durch  die  weiter  fortgeschrittene  Drehung 
der  Revolver  40  und  60  zu  einem  Abführförderer 
90  gelangt.  Zu  diesem  gehört  ein  Paar  magneti- 
scher  Teller  92,  die  ebenfalls  vom  Hauptmotor  28 
um  eine  senkrechte  Achse  gedreht  werden.  Die 
fertige  Zarge  10  wird  durch  eine  nicht  dargestellte 
stationäre  Abweisschiene  vom  Greifer  74  getrennt 
und  von  den  Tellern  92  bis  zu  einem  waagerechten 

Förderband  94  mitgenommen,  das  in  der  Zwische- 
netage  E1,  also  in  gleicher  Höhe,  angeordnet  ist 
wie  das  Förderband  18  des  Zuführförderers  16. 
Das  Förderband  94  wird  synchron  mit  den  Tellern 

5  92  und  den  Revolver  40  und  60  über  eine  Gelenk- 
welle  96  vom  Hauptmotor  28  angetrieben  und  ist 
magnetisiert,  so  daß  es  die  fertige  Zarge  10  weiter- 
fördert,  nachdem  diese  durch  eine  weitere  nicht 
dargestellte  Abweisschiene  von  den  Tellern  92  ge- 

io  trennt  worden  ist. 
Bei  ausgeschaltetem  Hauptmotor  28  läßt  sich 

die  gesamte  Maschine  zum  Einrichten  der  einzel- 
nen  Vorrichtungen  oder  zum  Beheben  von  Störun- 
gen  mit  einem  Handrad  98  drehen. 

15  Einzelheiten  der  Greifer  72  und  74  sind  in  Fig. 
3  dargestellt.  Jeder  der  oberen  Greifer  72  hat,  wie 
auch  aus  Fig.  4  ersichtlich  ist,  einen  Greiferschlit- 
ten  100,  der  an  einem  am  Orientierrevolver  60 
befestigten  senkrechten  Stangenpaar,  nämlich  ei- 

20  ner  radial  inneren  Stange  102  und  einer  radial 
äußeren  Stange  104  verschiebbar  ist.  Für  die  Ver- 
schiebung  des  Greiferschlittens  100  sorgt  die  er- 
wähnte  Kurve  76.  Am  Greiferschlitten  100  sind 
zwei  Greifarme  106  um  die  Stange  102  schwenk- 

25  bar  gelagert,  die  je  einen  Greifbacken  108  tragen 
und  von  der  erwähnten  Kurve  78  mittelbar  gesteu- 
ert  sind.  Die  mittelbare  Steuerung  umfaßt  einen 
Schlepphebel  110,  der  an  der  Kurve  78  entlangläuft 
und  an  einer  weiteren  senkrechten  Stange  112 

30  befestigt  ist.  Die  Stange  112  ist  am  Orientierrevol- 
ver  60  drehbar  gelagert  und  hat  ein  Nockenprofil, 
an  dem  die  Greifbacken  108  sich  über  je  eine  Rolle 
114  abstützen. 

Jeder  der  unteren  Greifer  74  hat  einen  Greifer- 
35  schütten  116,  der  an  einem  senkrechten  Stangen- 

paar  118  verschiebbar  geführt  ist.  Das  Stangenpaar 
118  ist  am  Spreizdornrevolver  40  befestigt.  Am 
Greiferschlitten  118  ist  ein  radiales  Stangenpaar 
120  verschiebbar  geführt,  an  dem  außen  ein  ma- 

40  gnetischer  Greifbacken  122  befestigt  und  radial  in- 
nen  eine  Rolle  124  um  eine  waagerechte  Achse 
drehbar  gelagert  ist.  Die  Rolle  124  ist  an  einer 
Wälzbahn  126  abwälzbar,  die  an  einem  radialen 
Stangenpaar  128  verschiebbar  geführt  und  von  der 

45  erwähnten  Kurve  82  gesteuert  ist. 
Die  Prägevorrichtung  84  ist  in  Fig.  5  und  6 

näher  dargestellt.  Am  Ausleger  86  ist  ein  Paar 
Backenträger  130  um  je  einen  waagerechten  Achs- 
zapfen  132  schwenkbar  gelagert.  Am  unteren  Ende 

50  jedes  Backenträgers  130  ist  ein  Prägebacken  134 
auf  einem  Achszapfen  136  gelagert,  der  sich  paral- 
lel  zu  den  Achszapfen  132  erstreckt.  Am  oberen 
Ende  jedes  Backenträgers  130  ist  eine  Rolle  138 
gelagert.  Zwischen  den  Rollen  138  ist  am  Ausleger 

55  86  ein  Nocken  140  gelagert,  der  von  einem  Stößel 
142  gesteuert  wird.  Der  Stößel  142  ist  am  Ausleger 
86  radial  in  bezug  zur  zentralen  Achse  A  ver- 
schiebbar  geführt  und  von  einer  Feder  144  derart 
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radial  nach  außen  belastet,  daß  eine  am  äußeren 
Ende  des  Stößels  142  gelagerte  Rolle  146  an  einer 
ortsfesten  Steuerkurve  148  anliegend  gehalten 
wird.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  bei  Schwenkungen 
des  Auslegers  86  um  die  zentrale  Achse  A  der 
Stößel  142  radiale  Bewegungen  ausführt,  durch 
welche  die  Prägebacken  134  zueinander  hin  und 
voneinander  weg  bewegt  werden. 

Um  den  Ausleger  86  periodisch  gleichlaufend 
mit  den  Revolvern  40  und  60  um  die  zentrale 
Achse  A  zu  schwenken  und  anschließend  zurück- 
zuschwenken,  ist  der  Prägevorrichtung  84  eine 
waagerechte  Steuerwelle  150  zugeordnet,  die  vom 
Hauptmotor  28  angetrieben  wird.  Auf  der  Steuer- 
welle  150  ist  ein  Paar  genutete  Kurvenscheiben 
152  befestigt,  von  denen  ein  Paar  Hebelarme  154 
gesteuert  wird.  Die  beiden  Hebelarme  154  sind  fest 
mit  einem  ungefähr  rechtwinklig  zu  ihnen  angeord- 
neten  Hebelarm  156  verbunden,  der  über  eine 
Koppelstange  158  von  einstellbarer  Länge  mit  ei- 
nem  Arm  eines  Winkelhebels  160  verbunden  ist. 
Der  Winkelhebel  160  ist  um  einen  senkrechten 
Achszapfen  162  schwenkbar  und  hat  einen  zweiten 
Arm,  der  durch  eine  weitere  Koppelstange  164  von 
einstellbarer  Länge  mit  dem  Ausleger  86  verbun- 
den  ist. 

Patentansprüche 

1.  Maschine  zum  Verändern  der  Querschnitts- 
form  gerundeter  Zargen  (10),  insbesondere  für 
Dosen,  die  eine  Längsnaht  (12)  aufweisen,  mit 

-  mindestens  einem  Spreizdorn  (42),  der 
mehrere  rings  um  eine  Spreizdornachse 
(B)  angeordnete,  auseinanderspreizbare 
Segmentstangen  (46)  aufweist, 

-  einer  Zuführ-Fördereinrichtung  (16,  34), 
mit  der  die  Zargen  (10)  in  eine  glei- 
chachsig  mit  einem  Spreizdorn  (42)  lie- 
gende  Position  gebracht  werden,  und 

-  einer  Aufschiebevorrichtung  (70)  zum 
Aufschieben  jeweils  einer  Zarge  (10)  auf 
den  Spreizdorn  (42), 

wobei  die  Längsnaht  (12)  der  Zargen  (10)  vor 
dem  Aufschieben  eine  bestimmte  Lage  bezüg- 
lich  der  Segmentstangen  (46)  einnimmt,  da- 
durch  gekennzeichnet, 

-  dass  die  Aufschiebevorrichtung  (70)  für 
jeden  Spreizdorn  (42)  zwei  in  Richtung 
der  Spreizdornachse  (B)  gegeneinander 
versetzte,  gemeinsam  in  Richtung  dieser 
Achse  hin-  und  herbewegbare  Greifer 
(72,  74)  aufweist,  von  denen  ein  oberer 
Greifer  (72)  für  die  Verschiebung  je  einer 
von  der  Zuführ-Fördereinrichtung  (16, 
34)  übernommenen  Zarge  (10)  zu  einer 
Orientiervorrichtung  (62)  in  Form  einer 
Halterung  sowie  für  einen  ersten  Ab- 

schnitt  der  Verschiebung  der  Zarge  (10) 
von  der  Orientiervorrichtung  (62)  zum  zu- 
gehörigen  Spreizdorn  (42)  vorgesehen 
ist,  während  ein  unterer  Greifer  (74)  für 

5  den  Rest  der  Verschiebung  der  Zarge 
(10)  zum  Spreizdorn  (42)  hin  sowie  für 
das  Entnehmen  der  verformten  Zarge 
(10)  vom  Spreizdorn  (42)  vorgesehen  ist, 

-  dass  den  oberen  Greifern  (72)  eine  ge- 
io  meinsame  erste  Steuerkurve  (76)  für  pa- 

rallel  zu  einer  Hauptachse  (A)  auf-  und 
niedergehende  Hubbewegungen  sowie 
eine  gemeinsame  zweite  Steuerkurve 
(78)  für  Oeffnungs-  und  Schliessbewe- 

15  gungen  der  Greifer  (72)  zugeordnet  ist, 
und 

-  dass  den  unteren  Greifern  (74)  eine  ge- 
meinsame  erste  Steuerkurve  (80)  für 
Hubbewegungen  und  eine  zweite  ge- 

20  meinsame  Steuerkurve  (82)  für  zur  ge- 
nannten  Hauptachse  (A)  radiale  Bewe- 
gungen  der  Greifer  (74)  zugeordnet  ist, 

wobei  die  genannten  Steuerkurven  (76,  78,  80, 
82)  ortsfest  an  einem  Achskörper  (58)  ange- 

25  ordnet  sind. 

2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Orientiervorrichtung  (62)  mit 
der  von  ihr  festgehaltenen  Zarge  (10)  durch 

30  einen  gleichachsig  mit  dem  Spreizdorn  (42) 
angeordneten  Schrittmotor  (64)  drehantreibbar 
ist,  und  dass  ein  Sensor  (66)  vorgesehen  ist, 
der  die  Drehung  der  Orientiervorrichtung  (62) 
bei  Erreichen  der  bestimmten  Lage  der  Längs- 

35  naht  (12)  der  Zarge  (10)  unterbricht. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  1  ,  mit  einem  Spreiz- 
dornrevolver  (40),  der  um  eine  zentrale  Achse 
(A)  drehantreibbar  ist  und  mehrere  rings  um 

40  die  zentrale  Achse  (A)  angeordnete  Spreizdor- 
ne  (42)  trägt,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

-  mit  dem  Spreizdornrevolver  (40)  ein 
Orientierrevolver  (60)  zu  gemeinsamer 
Drehung  um  die  Achse  (A)  verbunden  ist, 

45  und 
-  jedem  Spreizdorn  (42)  eine  Orientiervor- 

richtung  (62)  am  Orientierrevolver  (60) 
gleichachsig  zugeordnet  ist. 

50  4.  Maschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Zuführ-Fördereinrichtung 
(16,  34)  zum  Zufuhren  roher  Zargen  (10)  und 
ein  Abführförderer  (90)  zum  Abführen  fertiger 
Zargen  (10)  eine  Zwischenetage  (E1)  definie- 

55  ren,  die  zwischen  einer  von  den  Orientiervor- 
richtungen  (62)  definierten  Orientieretage  (E2) 
und  einer  von  den  Spreizdornen  (42)  definier- 
ten  Spreizetage  (E3)  angeordnet  ist. 

6 
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5.  Maschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  genannten  Etagen  (E1,  E2, 
E3)  voneinander  Abstände  haben,  die  Kollisio- 
nen  von  in  unterschiedlichen  Etagen  angeord- 
neten  Zargen  (10)  ausschliessen. 

6.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  erste  Greifer  (72)  ein  Zan- 
gengreifer  und  der  zweite  Greifer  (74)  ein  Ma- 
gnetgreifer  ist. 

7.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Re- 
volver  (40,  60)  während  des  Orientierens  und 
Verformens  der  Zargen  (10)  kontinuierlich 
drehbar  sind. 

8.  Maschine  nach  Anspruch  7  mit  einer  Prägevor- 
richtung  (84)  für  Prägungen  (14)  an  Seitenflä- 
chen  der  Zargen  (10),  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Prägevorrichtung  (84)  an  einem 
Ausleger  (86)  angeordnet  ist,  der  im  Gleichlauf 
mit  den  beiden  Revolvern  (40,  60)  um  die 
zentrale  Achse  (A)  schwenkbar  und  gegenläu- 
fig  zurückschwenkbar  ist. 

Claims 

1.  Machine  for  altering  the  cross-sectional  shape 
of  rounded  bodies  (10),  particularly  for  cans, 
which  have  a  longitudinal  seam  (12),  having 

-  at  least  one  expanding  mandrel  (42) 
which  comprises  a  plurality  of  segmental 
bars  (46)  which  are  arranged  around  an 
expanding-mandrel  axis  (B)  and  can  be 
spread  apart, 

-  a  feeding  and  conveying  device  (16,  34) 
with  which  the  bodies  (10)  are  brought 
into  a  position  coaxial  with  an  expanding 
mandrel  (42),  and 

-  a  loading  device  (70)  for  pushing  one 
body  (10)  at  a  time  onto  the  expanding 
mandrel  (42), 

the  longitudinal  seam  (12)  of  the  bodies  (10), 
before  the  latter  are  pushed  on,  assuming  a 
specified  position  relative  to  the  segmental 
bars  (46), 
characterised  in  that 

-  the  loading  device  (70)  comprises,  for 
each  expanding  mandrel  (42),  two  grip- 
pers  (72,  74)  which  are  offset  in  relation 
to  one  another  in  the  direction  of  the 
expanding-mandrel  axis  (B)  and  can  be 
moved  backwards  and  forwards  jointly  in 
the  direction  of  this  axis,  of  which  an 
upper  gripper  (72)  is  provided  for  the 
displacement  of  one  body  at  a  time  (10) 
from  the  feeding  and  conveying  device 

(16,  34)  to  an  orientation  device  (62)  in 
the  form  of  a  mount,  and  for  a  first  por- 
tion  of  the  displacement  of  the  body  (10) 
from  the  orientation  device  (62)  to  the 

5  associated  expanding  mandrel  (42),  while 
a  lower  gripper  (74)  is  provided  for  the 
rest  of  the  displacement  of  the  body 
(10)  towards  the  expanding  mandrel  (42) 
and  for  the  removal  of  the  shaped  body 

io  (10)  from  the  expanding  mandrel  (42), 
-  associated  with  the  upper  grippers  (72)  is 

a  common  first  cam  (76)  for  up-and- 
down  lifting  movements  parallel  to  a  prin- 
cipal  axis  (A)  and  a  common  second  cam 

is  (78)  for  opening  and  closing  movements 
of  the  grippers  (72),  and 

-  associated  with  the  lower  grippers  (74)  is 
a  common  first  cam  (80)  for  lifting  move- 
ments  and  a  second  common  cam  (82) 

20  for  movements  of  the  grippers  (74)  radial 
to  the  said  principal  axis  (A), 

the  said  cams  (76,  78,  80,  82)  being  fixedly 
arranged  on  an  axial  member  (58). 

25  2.  Machine  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  orientation  device  (62),  with  the  body 
(10)  held  by  it,  can  be  driven  in  rotation  by  a 
stepping  motor  (64)  arranged  coaxially  with  the 
expanding  mandrel  (42),  and  in  that  a  sensor 

30  (66)  is  provided  which  interrupts  the  rotation  of 
the  orientation  device  (62)  when  the  longitudi- 
nal  seam  (12)  of  the  body  (10)  reaches  the 
Position  specified. 

35  3.  Machine  according  to  Claim  1,  having  an 
expanding-mandrel  turret  (40)  which  can  be 
driven  in  rotation  about  a  central  axis  (A)  and 
carries  a  plurality  of  expanding  mandrels  (42) 
arranged  around  the  central  axis  (A), 

40  characterised  in  that 
-  an  orientation  turret  (60)  is  connected  to 

the  expanding-mandrel  turret  (40)  for 
joint  rotation  about  the  axis  (A),  and 

-  an  orientation  device  (62)  on  the  orienta- 
45  tion  turret  (60)  is  associated  coaxially 

with  each  expanding  mandrel  (42). 

4.  Machine  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  feeding  and  conveying  device  (16,  34) 

50  for  supplying  unaltered  bodies  (10)  and  a  de- 
livery  conveyor  (90)  for  removing  finished  bod- 
ies  (10)  define  an  intermediate  level  (E1)  which 
is  disposed  between  an  orientation  level  (E2) 
defined  by  the  orientation  devices  (62)  and  an 

55  expanding  level  (E3)  defined  by  the  expanding 
mandrels  (42). 

7 
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5.  Machine  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  said  levels  (E1,  E2,  E3)  are  at  distances 
apart  that  rule  out  collisions  between  bodies 
(10)  situated  at  different  levels. 

6.  Machine  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  first  gripper  (72)  is  a  pincer  gripper 
and  the  second  gripper  (74)  is  a  magnetic 
gripper. 

7.  Machine  according  to  any  one  of  Claims  3  to  6, 
characterised  in  that  the  two  turrets  (40,  60) 
are  continuously  rotatable  during  the  orienta- 
tion  and  shaping  of  the  bodies  (10). 

8.  Machine  according  to  Claim  7  with  an  impress- 
ing  device  (84)  for  impressions  (14)  in  side 
faces  of  the  bodies  (10),  characterised  in  that 
the  impressing  device  (84)  is  disposed  on  an 
arm  (86)  which  can  be  swung  about  the  central 
axis  (A)  in  synchronism  with  the  two  turrets 
(40,  60)  and  can  be  swung  back  again  in  the 
opposite  direction. 

Revendicatlons 

1.  Machine  servant  ä  modifier  la  forme  de  section 
droite  de  corps  de  boltes  ronds  (10),  en  parti- 
culier  pour  boltes  de  conserve,  qui  presentent 
un  joint  longitudinal  (12),  machine  comprenant 

-  au  moins  un  mandrin  expansible  (42)  qui 
presente  plusieurs  barres  (46)  en  forme 
de  secteur,  disposees  en  couronne  au- 
tour  de  Taxe  (B)  du  mandrin  expansible, 
et  qui  peuvent  s'ecarter  les  unes  des 
autres  ; 

-  un  dispositif  d'amenee-transport  (16,  34), 
avec  lequel  les  corps  de  boltes  (10)  peu- 
vent  etre  places  dans  une  position 
coaxiale  ä  un  mandrin  expansible  (42)  ; 
et 

-  un  dispositif  d'emmanchement  (70)  ser- 
vant  ä  emmancher  un  corps  de  bolte 
(10)  sur  le  mandrin  expansible  (42),  le 
joint  longitudinal  (12)  des  corps  de  boltes 
(10)  prenant  avant  l'emmanchement  une 
Position  determinee  par  rapport  aux  bar- 
res  (46)  formant  secteur,  caracterisee  en 
ce  que  : 

-  le  dispositif  d'emmanchement  (70)  pre- 
sente  pour  chaque  mandrin  expansible 
(42),  deux  pinces  (72,  74)  decalees  l'une 
rapport  ä  l'autre  dans  la  direction  paralle- 
le  ä  Taxe  du  mandrin  expansible,  et  qui 
peuvent  s'eloigner  et  se  rapprocher  l'une 
de  l'autre  selon  cet  axe,  parmi  lesquelles 
une  pince  superieure  (72)  est  prevue 

pour  amener  un  corps  de  bolte  (10)  pris 
en  Charge  sur  le  dispositif  d'amenee- 
transport  (16,  34),  ä  un  dispositif  d'orien- 
tation  (62)  presentant  la  forme  d'un  sup- 

5  port,  ainsi  que  pour  un  premier  segment 
de  la  translation  du  corps  de  bolte  (10), 
du  dispositif  d'orientation  (62)  au  mandrin 
expansible  correspondant  (42),  tandis 
qu'une  pince  inferieure  (74)  est  prevue 

io  pour  le  reste  de  la  translation  du  corps 
de  bolte  (10)  qui  l'amene  au  mandrin 
expansible  (42),  ainsi  que  pour  l'enleve- 
ment  du  corps  de  bolte  (10)  deforme  du 
mandrin  expansible  (42)  ; 

is  -  qu'aux  pinces  superieures  (72),  soit  as- 
sociees  une  premiere  came  de  comman- 
de  commune  (76)  pour  les  mouvements 
de  translation  ascendants  et  descendants 
parallelement  ä  un  axe  principal  (A),  ainsi 

20  qu'une  deuxieme  came  de  commande 
commune  (78)  pour  les  mouvements 
d'ouverture  et  de  fermeture  des  pinces 
(72)  ;  et 

-  qu'aux  pinces  inferieures  (74)  sont  asso- 
25  ciees  une  premiere  came  de  commande 

commune  (80)  pour  les  mouvements  de 
translation  et  une  deuxieme  came  de 
commande  commune  (82)  pour  les  mou- 
vements  des  pinces  (74)  qui  sont  radiaux 

30  par  rapport  ä  Taxe  principal,  les  cames 
de  commande  (76,  78,  80,  82)  precitees 
etant  agencees  fixes  sur  un  corps  d'axe 
(58). 

35  2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  le  dispositif  d'orientation  (62)  peut 
etre  entraTne  en  rotation,  avec  le  corps  de 
bolte  (10)  qu'il  tient,  par  un  moteur  pas-ä-pas 
(64)  dispose  coaxialement  au  mandrin  expansi- 

40  ble,  en  ce  qu'il  est  prevu  un  capteur  (66)  qui 
interrompt  la  rotation  du  dispositif  d'orientation 
(62)  lorsque  le  joint  longitudinal  (12)  du  corps 
de  bolte  (10)  a  atteint  ladite  certaine  position. 

45  3.  Machine  selon  la  revendication  1,  comprenant 
une  toureile  (40)  de  mandrins  expansibles  qui 
peut  etre  entraTnee  en  rotation  autour  d'un  axe 
central  (A)  et  porte  plusieurs  mandrins  expan- 
sibles  (42)  disposes  en  couronne  autour  de 

50  Taxe  central  (A),  caracterisee  : 
-  en  ce  qu'ä  la  toureile  (40)  de  mandrin 

expansible,  est  liee  une  toureile  d'orien- 
tation  (60)  destinee  ä  tourner  conjointe- 
ment  autour  de  Taxe  (A)  ;  et 

55  -  en  ce  qu'ä  chaque  mandrin  expansible 
(42)  est  associe  un  dispositif  d'orientation 
(62)  agence  coaxialement  sur  la  toureile 
d'orientation  (60). 
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4.  Machine  selon  la  revendication  3,  caracterisee 
en  ce  que  le  dispositif  d'amenee-transport  (16, 
34)  destine  ä  acheminer  les  corps  de  bolte 
ebauches  (10),  et  un  transporteur  d'evacuation 
(90)  servant  ä  evacuer  les  corps  de  boltes  (1  0)  5 
finis,  definissent  un  etage  intermediaire  (E1) 
qui  est  dispose  entre  un  etage  d'orientation 
(E2)  defini  par  les  dispositifs  d'orientation  (62), 
et  un  etage  d'expansion  (E3)  defini  par  les 
mandrins  expansibles  (42).  10 

5.  Machine  selon  la  revendication  4,  caracterisee 
en  ce  que  les  etages  (E1,  E2,  E3)  precites 
sont  espaces  de  distances  d'ecartement  qui 
excluent  les  collisions  entre  les  corps  de  boT-  75 
tes  (10)  situes  aux  differents  etages. 

6.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  premiere  pince  (72)  est  une  pince 
en  tenaille  et  la  deuxieme  pince  (74)  est  une  20 
pince  magnetique. 

7.  Machine  selon  une  des  revendications  3  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  les  deux  tourelles  (40, 
60)  sont  entraTnees  en  rotation  continue  pen-  25 
dant  l'orientation  et  la  deformation  des  corps 
de  boites  (10). 

8.  Machine  selon  la  revendication  7,  equipee  d'un 
dispositif  de  nervurage  (84)  servant  ä  former  30 
les  nervures  (14)  sur  les  surfaces  laterales  des 
corps  de  boltes  (10),  caracterisee  en  ce  que  le 
dispositif  de  nervurage  (84)  est  monte  sur  un 
bras  (86)  qui  peut  pivoter  en  synchronisme 
avec  les  deux  tourelles  (40,  60)  autour  de  Taxe  35 
central  (A)  et  peut  etre  ramene  en  sens  inverse 
par  pivotement. 
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